Sonnabend, 25. Mai, (Abend- Ausgabe.) 
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Selcgr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
5 ien, 24. Mai. Die Erzherzogin 8 hat 
eine zum Theil unruhige Nacht gehabt; die Störung 
er Gehirnfunctionen hat zugenommen und ver Kräfte⸗ 
zuſtand iſt ſehr geſunken. 
Rom, 23. Mai. Heute Abend beglebt fi der 
Kronprinz Humbert nach Mailand und wird am 
Sonnabend Morgen mit der Prinzeſſin Margarethe 
die Reiſe nach Berlin antreten. In ſeiner Beglei⸗ 
tung befinden ſich General Deſonnaz und zwei Fluͤgel⸗ 
Adſutanten. | 
Paris, 24. Mai. Die Regierung wird, wie 
verlautet, dem Geſuche der Generale Wimpffen 
und Uh rich, vor ein Kriegsgericht geſtellt zu werden, 
2 keine Folge geben. Nachrichten aus parlamentari⸗ 
m ſchen en zufolge wäre über die Kriegsdienſtvor⸗ 
= e ein Einverſtändniß zwiſchen Thiers und der ber 
* treffenden Commiffion fetzt hergeſtellt. 
en Bafhington, 23. Mal. Der Präſident hat 
[te die Amn eſtiebill unterzeichnet. Die Regierung 
er bat heute die Seſſion des Congreſſes vertagt, doch 
u⸗ dürfte die Erledigung des Zuſatzartikels zum 
r⸗ Waſhingtoner Vertrage, deſſen Berathung in der 
0 beutigen Sitzung des Senats noch nicht zum Schluß 
— gut noch vor dem Wiederbeginn der öffentli⸗ 
Ju chen Sitzungen des Congreſſes erfolgen. 


dung iſt vielleicht recht zweckmäßig, nur fürchte ich,] Geſetze über Portobefreiungen enthaltenen Prinzipien] den Etat pro 1873 aufgegeben, die Beſoldung der⸗ 
daß die Verwaltung durch Fortſchrelten auf dieſem baldmöglichſt aufgehoben werden; 2) dem Reichstage] ſelben nach Einer Scala, wie vor 1872, unter Auf⸗ 
Wege zu den Hinkeldey'ſchen Speculationen gelan⸗ eine Mittheilung über den Umfang der betreffenden] rechterhaltung des Prineivs der Auciennität, jedoch 
gen könnten, die ſchließlich Fiasco machten. Die Befreiungen und über das Verhältniß der bezahlten unter Wahrung der in der Zwiſchenzeit von Einzel» 
Gefahr, die Verwaltung zu gewagten Speculationen Leiſtungen der Telegraphen⸗Anſtalten zu den nicht nen erworbenen Rechte, wiederhergeſtellt und ſoweit 
zu verlocken, wird noch dadurch geſteigert, daß wir bezahlten zugehen zu laſſen. — Abg. Grumbrecht: nöthig, ein Nachtragsetat deshalb vorgelegt werde. 
durch Bewilligung einer Staatsſubvention einen Es iſt doch eigenthümlich, daß eine Verwaltung, die — Abg. Ackermann: Die alte Praxis fei es ge⸗ 
Präcedenzfall ſchaffen. Ich bitte Sie deshalb, die als Einnahme⸗Verwaltung aufgeführt iſt, fortwährend weſen, jüngere Telegraphenſecretäre in Berlin zu 
Poſition zu ſtreichen. — Abg. v. Hoverbeck hält erhebliche Deficits gehabt hat. Insbeſondere find die] beſchäftigen und erſt, weun fie ſich bewährt hätten, 
es für angemeſſener, dem Bohlwollen gegen die Einnahmen ſtets hinter den Anſchlägen zurück- als Stations⸗Vorſteher in bie Provinz zu ſchicken. 
Poſtbeamten dadurch Ausdruck zu geben, daß man geblieben. 1870 blieben fie um 389,000 Kg zurück,] Nan ſetze die neue Dreitheilung verſchiedene Gehalte 
die für die Vorſchußvereine geforderten 5200 % der — Präſident Delbrück: Was den erſten Theil des feſt. Die in Berlin anweſenden jüngeren Beamten 
Poſt⸗Armen⸗ und Unterſtützungskaſſe hinzufüge. Der Antrages betrifft, jo find ſofort Anordnungen ge: würden fo beſſer beſoldet, als die älteren bewährten. 
Antrag wird angenommen. — Tit. 15 verlangt für troffen, um die ewünſchten Ermittelungen anzu Dieſem Uebelſtande müſſe abgeholfen werden. Abg. 
Erwerbung von Grudſtücken 306,782 Thaler. Abg., ſtellen. In Betreff des zweiten Theils find mit den] Richter läugnet nicht mannigfache Härten bei Em⸗ 
Richter wlluſcht die Aufmerkſamkeit der Poftver | Bundesſtaaten bei der Uebernahme der Telegraphen⸗ führung der neuen Ordnung. Zu Beginn fei es 
waltung auf den mangelhaften Zuſtand der Stadt- verwaltung beſtimmte Verträge geſchloſſen worden, aber unvermeidlich, daß die alte Praxis mit der 
Poſtexpeditionen in Berlin zu lenten. So wie bis⸗ über die doch nicht ohne Weiteres zur Tagesordnung | neuen 1 collidire, bis dieſelbe durch 
her könne es jedenfalls nicht bleiben. Generalpoſt⸗ übergegangen werden kann. Es hat nach den bei der eine neue erſetzt ſel. Der Antrag wird abgelehnt. — 
director Stephan giebt die Mängel zu. Unter | Poſtverwaltung angeſtellten Ermittelungen die Er⸗ Zu den einmaligen außerordentlichen Ausgaben liegt 
den Linden, wo das Bedürfniß nach einer Pofterpes ſparniß durch die Aufhebung der offiziellen Porto- ein Antrag der Commiſſare vor, den Reichskanzler 
dition vorhanden ift, wurde nach einem Lokale ges freiheit ſich keineswegs als eine fo bedeutende her⸗ aufzufordern, zu veranlaſſen, daß zur Vermehrung 
fache Nach vieler Mühe wurden auf einem Hofe |ausgeftellt, als der 3 anzunehmen ſcheint; der Telegraphenverbindungen und zur Errichtung von 
echs zum Theil einfenſtrige Zimmer gefunden, für ich glaube nicht, daß bei der Telegraphenverwaltung] Telegraphenſtationen ein Organiſationsplan aufge⸗ 
welche eine Miethe von 6000 „ verlangt wurde. 45 ein anderes Ergebniß herausſtellen würde. — stellt und dieſer dem Reichstage mit dem nächſten 

bgeordneter Grumbrecht zieht hierauf feinen An⸗ Haushaltsetat vorgelegt werde. Nachdem der Bundes⸗ 
ben. Trotzdem ift eine erhebliche Vermehrung der trag zurück. — Zu den Titeln „Befoldungsfonds commiſſar erklärt, daß ſolches ohnedies bereits ge⸗ 


11 Reichstag. Expeditionen für die nächſte Zeit in Ausſicht genom- für den Betrieb auf den Telegraphenſtationen ſowie]ſchehen wäre, wird der Antrag angenommen. — Zu 
34 27. Sitzung am 24. Mai. men. — Der Etat der Poflverwaltung wird geneh- der Bezirksverwaltung“ haben die Commiſſarien den dem Etat liegt ein Antrag der Abgg. Nohland, 
t. Etat für 1873. Ausgaben⸗Etat der Poſtver⸗ migt. — Etat der Telegraphen⸗ Verwaltung, Antrag geſtellt: Dem Reichskanzler zu empfehlen, Schmidt (Stettin) und Genoſſen vor, den Reichs⸗ 


deren Einnahmen 3.734,000 betragen, während daß die zeitherigen Lokalzulagen in Wegfall kommen, kanzler aufzufordern dahin zu wirken, daß neben den 
die Ausgaben dieſen Betrag um 69,273 & über⸗ nachdem Fürſorge getroffen, daß die jetzt vorliegen⸗ Militär-Anwärtern einer größeren Anzahl ſprachlich 
ſchreiten, abgeſehen von 357,000 . für einmalige den Ungleichheiten im Dienſteinkommen der Beam⸗ gebildeter junger Leute aus dem Civilſtande regel⸗ 
und außerordentliche Ausgaben. — Abg. Schmid ten durch Zuſchüſſe beſeitigt werden. — Abg. Acker⸗ mäßig Aufnahme in den Telegraphendienſt gewahrt 
Stettin): Die perſönlichen Ausgaben in dieſem Etal[ mann: Es giebt nur zwei . . um die verſchiede⸗ werde. Nachdem der Abg. v. Hoverbeck auf das 
ud entſchieden zu hoch gegriffen. Es iſt uns im nen Lebens verhältniſſe und die Beſoldungen in Ueber⸗ſchreiende numeriſche Miß verhältniß zwiſchen Militär⸗ 
SH en Jahre in Aus ſicht geſtellt worden, daß die einſtimmung zu bringen. Einmal die Klaffifizirung | anwärtern und aus dem Civilſtande hervorgegongenen 
te 085 zweiten ſtellvertretenden General⸗Telegra⸗ der einzelnen Stellen in Klaſſen nach Größe und Beamten hingewieſen und verlangt hatte, daß ein 
phen⸗Directors eine vorübergehende fein ſoll, trotz. Einwohnerzahl des Ortes, dann die Aufftelung beſtimmter Prozentſatz bei Anſtellung von Militärs 
dem erſcheint der Poſten in dieſem Etat wieder eines Normaletats mit Ortszulage. — Präſident anwärtern nicht überſchritten werde, wird der 
Ebenſo iſt das Bedürfniß für die Hi fsarbeiter der Delbrück: Ich halte es für ſehr bedenklich, wenn Antrag Rohland⸗ Schmidt angenommen. — Etat 
vortragenden Räthe in keiner Weſſe nachgewieſen. der Reichstag dem Antrage zuſtimmt. Das Prinzip, für die Reichs⸗Eiſenbahnen in Elſaß⸗Loth⸗ 
Es ſcheint ſomit, als wenn in dieſem Etat ein ge-] nach den Lebensverhältuiſſen die Beſoldungen abzu⸗ ringen (Einnahme 9 Mill. Thlr., Ausgabe 5,439,700 
wiſſer Luxus niit den Beamtengehältern getriehen fſtufen, ift eine abſolut unlösbare Aufgabe. Es ift Kg, mithin Ueberſchuß 3,560,300 , wovon noch 
wird. Bei einer zweckmäßigen Verbindung der Beer zu jagen, es ſei unbillig, daß die Beamten in 350,531 &. außerordentliche Ausgaben abzuſetzen 
a j N der kleinen und großen Städten gleich beſoldet würden, ind). Abg. Oehmichen tadelt die Süße der 

zweite Telegraphen⸗Director wie der Hilfsarbeiter betrachtet man die Frage jedoch näher, jo find der⸗ Betriebskoſten, die fi auf 60 Procent des Gina 
{fi en. Ob Etat, B nen beſaufern während der den engen Barnen 
die Regiekoſten hochſteus auf 57 Proceut geſtlegen 
ſeien. Was die als erſte Nate für die Erwerbung 
der Eiſenbahn von Colmar nach Münſter geforder⸗ 
ten 270,027 M betreffe, jo halte er es für unzu⸗ 
läſſig, auf Koſten der Steuerzahler des Reiches Ei⸗ 
genthum zu erwerben, von dem man noch gar nicht 
wiſſe, wem es zu Gute komme. — Präſident Del⸗ 


— 


in dillige find, denen ſich die Beamten jedoch nicht eut⸗ directione i i | ichti i i rü ie A N i 
x e . n, durch die dem Publikum geſtattet ift, nähme das richtigere Prinzip der Lebensmittel und drück erlennt an, daß die Aufwendung für den Ei⸗ 
LTiuehben können. Benutzt werden dieſe Vorſchußkaſſen ihre Correſpondenz zu befördern. Es iſt daher der des Wohnungspreiſes als Maßſtab für die Beſoldung, genthumserwerb zu Gunſten FAT bei 
15 ehr wenig, weil die Beamten ein Intereſſe daran Umfang der Verwaltung ein viel größerer, als er ſſo verändern ſich durch äußere Verhältniſſe, wie Eiſen⸗ der definitiven Regulirung als Guthaben des Reiches 
ze ng n. n ihre wirthſchaft⸗[nach dem Etat erſcheint. Seitdem die 12 Bezirks- ba nverbindung und induſtrielle Unternehmungen, die in Rechnung geſtellt werden müſſe. Was die Bis 
en Ber ohlgeordnet darzuſtellen, ob- verwaltungen errichtet find, hat ein Fortſchritt ftatt- | Preisverhältniſſe in einem Jahre oft derartig, daß triebskoſten der Elſaß⸗Lothringiſchen Eiſenbahnen 


on glei fie thatſächlich vielfach gezwungen find, Dar: 


efunden, der auch vom Ausland als kannt 
ehne aufzunehmen. So befindet ſich die Verwal: ei elle en 


betreffe, fo ſeien die Erfahrungen über dieſelben aus 
einer fo kurzen und fo exceplionellen Periode, daß 
eine Garantie für den aufgeſtellten Etat nach keiner 
Richtung hin geleiſtet werden könne. Uebrigens dürfe 
man ganz zufrieden fein, wenn die Betriebskoſten ſich 
in der That nicht höher ſtellen, als der Etat aus⸗ 
werfe. — Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


en aid Anerbieten macht, für ihre Fami⸗ 
Näßhmaſchinen anzuſchaffen und die Vorſchüſſe 
= 2 Velda zu entnehmen. Dieſe Berwen- 


den Reichskanzler 1 zu bewirken, daß die 
ehaltsſcala der Secretäre für 


en 
us r „. ——ʃ El ne — — — - 
'h. F Die deutſchen Oſtmarken. Maße, als der Lehnsdienſt ſich ungenügend und un⸗ ſucht man aus dem Schiffbruche der öffentlichen Keine Bürger und Bauern ſollen mehr aufgenommen 
5. Jubiläumsbetrachtungen. zuverläſſig zu erweiſen begann, war das Kriegsmefen | Dinge wenigſtens die Sonderexiſtenz der Commune, werden (man fühlte ſich noch nicht verhaßt und ver⸗ 
ch zum Geſchäft, zum Handwerk brodloſer Abenteurer der Corporation, der Familie zu retten as einzelt genug!), der Meiſter fol Nichts ohne den 


IV. 
„Der Rückſchlag. 3. 
gutt da Wie ſich W Preußen im Ein⸗ 
5 hrhund 110 niß vollzog, das uns für drei volle 
| ee an Polen brachte, darüber werden wir 


e Italiener, Wallonen, Czechen und in 
ervorragender Menge Deutſche, ſpäter auch l 
Schweizer, ſtellen ihre Waffen dem Meiſtbietenden 
zur Verfügung. Nun zahlt aber der Adel grund⸗ 


Gebietiger thun: und dieſer Rath, darüber blieb von 
vorne 1 kein Zweifel, richtete ſich auf gewalt⸗ 
ſame Unterwerfung der Stände und auf Befei⸗ 
tigung der alten, Tannen Zucht im Orden. Da 


tan dieſem Orte kurz fein di A Mach - - Ze! n Dre a 
le | zei ſein dürfen. Soviel vor Allem ſätzlich kein Geld, oder doch fo wenig als möglich, treuen Anhänger, die er während der ſchrecklichen[ nahm denn die bis dahin ſchleichende Krankheit 
a⸗ 85 denden Nicht überlegene Kraft des der Bauer hat keins. Der ſtädtiſche Kaufmann und Kriſis bewahrte, 25 ſo weit davon entfernt, wie rasch ihren Verlauf zur tödtlichen Kriſts. Nur 
Landes ver ältniſſ 5 8580 die innere Auflöſung der] Handwerker ſoll alſo herhalten. Er fol Zölle er⸗ſeine erbittertſten Feinde. Es handelt ſich lediglich noch zum Schein ſuchte man von beiden Seiten den 
Weltlage 115 bi und bie Nöthigung der geſammten | legen, Anleihen hergeben: Alles unerhörte, unge- um unverköhnliche materielle Intereſſen, und fo kann Schiebsſpruch des Kaifers, deſſen abſolnte Ohntaacht 
=. des Orb e 5 Kataſtrophe herbei. Der Feind, wohnte Dinge, gegen die er ſich auf's Aeußerſte denn auch guter Wille und Einſicht Einzelner nicht] ſeiner Charakterloſigkelt vontommen eutſpricht. Fried⸗ 
, der wirthſch lie ag, war nicht ſowohl Polen, als wehrt. Und damit iſt denn politiſcher Zerfall, mehr beſſern, was durch die ganze Sachlage ver⸗ rich III. erklärt ſich 1451 gegen den Bund, beftütigt 
Der Ord 2 he Umfhiwung bes Jahrhunderts.] Anarchie überall unvermeidlich, wo nicht der Souverän urtheilt iſt. Nur eine Friſt, nicht Rettung, konnte ihn dann 1453 für — das Veriprechen von 5400 Gald⸗ 
Welt, w. * mit der Hanſa und ſeinen Städten ent⸗ durch fein wirthſchaftliches Geſchick ſich zum ſomit die kluge und gerechte Verwaltung Konrads von gulden und zieht dann ſein Wort wieder zurück. Die 
7 Geldwi ar dem Uebergange aus der Naturale in die Herrn der Lage macht. Die volle Kaſſe giebt fortan Erlichshauſen (1441—49) dem Orden noch gewinnen. . bündiſchen Gefatioten auf ihrem 
9 geb e nicht gewachſen. Der verſagendef den Ausſchlag; ſie ift der Talisman, mit dem die Schon auf den erſten Tagefahrt zu Elbing (1441) Wege durch Mähren (1453, durch v. Miltitz) giebt 
RR ergeiſt gab den Söldnern alle kriegeriſchen Ent⸗ verhandeln die Vertreter der Städte und des Adels neue Veranlaffung zu wüthenden Klagen und Ver⸗ 


typiſchen Vertreter des fünfzehnten Jahrhunderts, 
ut XL, Heinrich VII. in England, 515 erſten 
e in Deutſchland die böſen Geiſter 
eſchwören. Gegen den unglücklichen Ordensſtaat 

aber richten die entſcheidenden Gewalten der Zeit 
vereinigt ihren tödtlichen Angriff. Zu dem Hader 
mit den Städten und dem Landadel (ſchon 1411 und 
1416 war in Danzig Blut in offenem Aufftande ger 
floſſen) kommen 1415 und 1422 die Koſten und Ver⸗ 
wüſtungen neuer Polenkriege. Samogitien, Nied⸗ 
auen, harz Naſſau gehen 1422 im Frieden am See 
Melar verloren. Peſt und Mißwachs verſchlimmern 
1427 die Lage. Das Zugeſtändniß eines „Land⸗ b 
A (6 Gebietiger, 6 Prälaten, 6 Landedelleute, 
6 Vertreter der Städte) wird 1430 nur noh als ein 
Armuthszeugniß des Ordens aufgefaßt, verſühnt nicht, 
ſondern b Eine t den Widerſpruchsgeiſt. En neuer 
poluiſcher Einfall (1431) erſchöpft vollends die Hilfs⸗ D 
mittel. Der Zerfall des u Brzeszee beſlegelt den 
Schimpf und Verfall des Ordensſtagtes. Vor den 
Inſulten feiner eigenen, zuchtloſen Ritter ſucht Ser dei 
reife Paul von Rußdorf bei — den Danzigern Zus wird das Unglück die Mutter der Genefung. Es war | Bund ſich contumaeiren und thut ohne Bedenken den 

ucht, und im Frühlinge 1440 (erft zu Elling, eine vergebliche Warnung, die Konrad auf feinem verzweifelten, entſcheidenden Schritt. Schon 1452 

dann, 13. März, zu Marienwerder) ſchließen Todbette den Brüdern zurief:; „Wenn ihr meinen hatte man in Culm offen erklärt: man werde bei 
ch ſſich alle Elemente der Auflöſung, des Sondergeiſtes Vetter Ludwig wählt, fo werdet ihr das Land ver⸗ Freunden . Hilfe ſuchen, wo wan ſolche zu 
aim 1 zu hei, großen Kal bet preu⸗ 15255 Ni 5 nur 11 55 man den ungeſtümen, air Bol ö etzt Eu 3 He 1 1 war. 

f 8 \ 0 en Städte und nde. eichgiltig gegen] ſchroffen und ſchwachen n erſchreckender Deutlichkeit zeichnen nun Baiſens 
wal, 7 9 alterlichen Staatsmaſchinen er⸗ das Schicksal einer Staatsregierung, 40 5 Yen eine vehanlne e Mahlcapitulation dafür, jede | Anträge in Krakau, bei Caſſmir IV., die Lage, Ne 
„ben dem ſchon die Rede war. In dem treibenden Gewalten der Zeit überall unterwühlt if, Beſſerung von vorn herein unmöglich zu machen.“ rückſichtsloſe, bewußte Aufgeben der nationalen Sache 


dächtigungen, herüber und hinüber. in geheimer 
Bundesrath (die drei Baiſen, Hans, Gabriel und 
Stibor, Haus von Czegenberg (Zſegenberg), Augustin 
von der Schewe, Thielemann vom Wege, Jonas 
von Eichholz) faßt entſchloſſen das Aeußerſte ins 
Auge: Rüſtungen, Aufſtand, Bund mit dem Auslande. 
In den Schlußverhandlungen zu Wien vertritt dann 
der Orden, höchſt bezeichnend für feinen Zerfall mit 
den Zeitgewalten, zum erſten Mal entſchieden den 
Standpunkt des abſoluten, göttlichen Rechts, verlangt 
600,000 Gulden Strafgelder, Einziehung der Lehn⸗ 
güter der Schuldigen, unbedingte Anerkennungzſeiner 
Hoheits⸗ und namentlich Beſteuerungs⸗Rechte. Dem 
gegenüber klagen die Verbündeten über die unerträg⸗ 
lichen Laſten der Polenkriege, über neue Zölle, Were 
ſchlechterung der Münze, Erpreſſung unbewilligter 
Steuern. Was Über Gewaltthaten einzelner Gebie⸗ 
tigen und Ritter hinzugefügt wird, bildet ſo zu ſagen 
nur eine Begleitung dieſer Grundmelodie. Als dann 

apſt und Katfer fi dem Orden zuneigen, läßt der 


47 in die Hand; die Söldner verlangten nicht mehr wie Unterthanen, ſondern wie wid mit 


m echt. 
der 


12 5 en. In dieſem fehlerhaften 311 be. 
le h die ganze, traurige, aber lehrreiche Ge⸗ 
n ente! nach dem Rückzuge der Polen 1411, 

1 en a en uen zur plumpſten und ver- 

2 Te nanzınafregeln: 11 Verſchlechte⸗ 
Handelsſtäͤdte, Dan odtfeindliches Widerſtreben der 
meidliche Antwort We an der Spitze, iſt die unver⸗ 
funkt find die Hafenabeddeite, nicht endende Streit- 
e, dann b Daz en dritter die Hans 
Die, Schutzloſigkeit des ee dene "ub 
Polen und Littauen. Der Bürger fig ah an 

Inen Lebensquellen bedroht: das ist die Ei ur 
elle des Haders. Was lauf als Arnhem 


amkeit, Wolluſt ein⸗ 


zurück, weil ein auswärtiger Liebhaber ſich dffr 
fand. Es heißt nun, der Großfürſt⸗Thronfolger on 
Rußland habe das Bild für 22,000 Fres. angekalkt. 
Roubaix, 20. Mai. Vor ungefähr drei We 
chen ſandte das hieſige deutſch⸗amerilaniſche Han 
delshaus Sichel u. Comp. einen ſeiner Commis, 
G. Wilkens, nach Roubaix, wo es eine Filiale be⸗ 
ſist. Er ſollte einen Commis erſetzen, mit deſſen 
Dienſten man nicht zufrieden war. Nach der An⸗ 
kunft Wilkens“ wurde der betreffende Commis weg ⸗ 
geſandt. Dieſes erregte unter den Commis der 
Stadt Entrüſtung, und als Wilkens am letzten 
Sonntag die „Bouffes du Nord“ zu Lille beſuchte, 
wurde er von den Roubaixer Commis geawungen, 
diefelben zu verlaſſen. Dabei blieb die Sache aber 
nicht. Er wurde von den Commis, denen ſich Ar⸗ 
beiter angeſchloſſen, auf offener Straße und in feiner Auch andere Einrichtungen für die Schifffahrt haben 
eigenen Wohnung überfallen, deren Thür man zu⸗ uns vielfach beſchäftigt, ſo die Beſtimmungen über 
letzt einſchlug. In Folge der Intervention des Po- die Bewachung der mit Petroleum ankommenden 
lizei⸗Commiſſars wurde er nicht ſtark mißhandelt; Schiffe und die Vertheilung der Koſten derſelben; 
dieſer forderte ihn aber auf, Lille zu verlaſſen, weil auch haben wir der Königl. Regierun unſeren gut⸗ 
er nicht für fein Leben einſtehen könne. Wilkens achtlichen Bericht über den uns vorgelegten Entwurf 
begab ſich nach Paris, um bei der deutſchen Bot⸗ einer neuen Hafenpolizeiordnung erſtattet. 
ſchaft eine Klage einzureichen. „Auf dem Gebiete der Geſetzgebung haben wir 
England. uns 1 mit der Regelung der Bankno⸗ 
Die Geſandtſchaft aus Panthay, welche eine] tenfrage beſchäftigt und unfern Anſichten behufs In⸗ 
verſiegelte Botſchaft des Sultans Suleiman aus 


ſtruction für die zum deutſchen Haydelstage abge⸗ 
Talifu an die Königin von England überbringen fol, ſandten Deputirten feſtgeſtellt; wir haben ferner un⸗ 
iſt gegen Mitte vorigen Monats in Kalkutta einge⸗ 


ſere Anſichten über die neu zu emanirende See⸗ 
troffen. Panthay war eine der halb unabhängigen] mannsordnung ausgeſprochen und auf Verlangen 
Landſchaften der chineſiſchen Provinz Jünnan, und höherer Behörden über die Anwendung einzelner 
hat das Schutzverhältniß zu China gelöſt. Sulei⸗ Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches auf kleinere 
man wurde vor einigen Jahren zum Sultan gewählt] Fahrzeuge, Küſtenfahrer c. — ſpeciell was deren 
und ſchlug in Talifu feinen Regierungsſitz auf. Vier] Regiſtrirung, Journalführung und Deckladungen bes 
Officiere und eben fo viele bürgerliche Oberbeamte trifft — uns gutachtlich geäußert. 
theilen mit ihm die Regierungs⸗Angelegenheiten; die. „Bei der an uns herangetretenen Frage über 
erſteren ftehen gewiſſen Bezirken des Landes vor, die die Vermeſſung der deutſchen Kauffahrteiſchiffe haben 
letzteren bilden das Miniſterium in Talifu. Die] wir uns den Bremer Anträgen auf Einführung der 
Panthays treten als ſtrenge Mohamedaner auf und | britiſchen Meſſungs⸗Methode angeſchloſſen. 
enthalten ſich nicht nur der geiſtigen Getränke, ſon⸗ 


„Den Entwurf eines neuen Zoll⸗Regulativs 
dern auch des Tabaks; es ſind ſtarke, ſchöne Ge- [Über die Behandlung des Waaren » Ein» und Aus⸗ 
ftalten von mittlerer Größe und Sa Hautfarbe, 


eins am 28. December v. J. eine derartige Verbindung 


Angelegenheit der Errichtung einer Telegraphenſta⸗ 
bereits in Aus ſicht genommen hat: beauftragt die allgem. gelegen eg graphenft 


tion in Rixhöft und die projectirte Ausgabe von 
Schiffszetteln über die Rixhöft paſſtrenden Schiffe. 
Dieſe Einrichtung hat einſtweilen noch nicht in's Le⸗ 
ben gerufen werden können, weil nach Angabe der 
Kaiſerlichen Telegraphen⸗Direction in Rixhöft eine 
zum Telegraphiren geeignete Perſönlichkeit nicht hat 
gefunden werden können. 

„Die von uns befürwortete Anlage eines Win⸗ 
terhafens bei Dirſchau ift einſtweilen abgelehnt, weil 
die Stadt Dirſchau den desfallſigen Anforderungen 
nicht zu entſprechen geneigt iſt. Ob die gleichfalls 
von uns befürwortete Einrichtung einer Kettenſchiff⸗ 
fahrt auf der Weichſel, mit Ausſchluß der Strecke 
von Neufähr abwärts, zur Ausführung kommen 
wird, iſt uns bisher nicht bekannt geworden. — 


welche ſich theils auf den ſtrengen Arreſt, theils auf all 
das Beſchwerdeweſen beziehen, eine entſchiedene ſch 
Meinungsabweichung beſtehen. Ueber dieſe erübrigt 
nun noch eine Verſtändigung. Morgen um 11 Uhr 


10 nehmen. Nur wenn jene Verſtändigung zu Stande Fra gu gel und die geſunde Padagogik.“ a 5 


Plenum zu ermöglichen. Daß dort eine erneute De⸗ 


directors Schauenburg aus Krefeld: — —— fig ift, 
beſtr 


Frage, ob Aerzten das eiſerne Kreuz nicht gleich den] Stad 
Combattanten am ſchwarzen Baade verliehen werden 
ſollte, iſt neuerdings wieder in den Vordergrund ge⸗ 


. Ueber 1500 Perſonen waren auf dem Rieſen⸗ 


Grafen zu Eulenburg, zur Folge haben, dieſer 
ſollte dann Oberpräſident der Rheinprovinz werden, 
und entweder den Grafen Königsmarck, jetzigen 
Oberpräſidenten von Poſen, oder den Geh. Legations⸗ 
rath v. Keudel zum Nachfolger erhalten. Soweit 
die Angaben; wir möchten unſererſeits vor Allem 
bezweifeln, daß die Ablehnung des Kreisordnungs⸗ 
Entwurfes im Herrenhauſe auch nur waheſcheinlich 
ſei und damit auch auf die weiter daran geknüpften 
Conſequenzen nicht allzu großes Gewicht gelegt wer⸗ 
den dürfte. Faſt mit Gewißheit iſt aber wohl anzu⸗ 
nehmen, daß die ganze Entſcheidung erſt im Herbſt 
zu erwarten iſt, bis wohin eine Vertagung des Land⸗ 
tages bevorſteht. 

„ — Aus dem Cultusminiſterium beabſichtigen, 
wie die „Allg. Stg.“ berichtet, die Geheimräthe 
Wieſe und Stiehl in der That auszuſcheiden. Von 
letzterm wird ſogar mit Beſtimmtheit behauptet, daß 
er ſeine Entlaſſung bereits gefordert habe, und daß 
feine amtliche Thätigkeit mit dem Schluſſe der Con⸗ 
ferenzen über die Umgeſtaltung des Seminar- und 
Schulweſens aufhören werde. Ein Erſatz für die 
ausſcheidenden Kräfte iſt bis jetzt noch nicht gefun⸗ 
ben. Auch den Conſiſtorien ſollen in nächſter Zeit 
verſchiedene Perſonalveränderungen bevorſtehen. 

— Bei den letzten Stabtverorbnetenwahlen in 
Sonverburg heben nach ſcharfem Mahlkampfe die 
Deutſchgeſinnten geſiegt und ſämmtliche Stellen be⸗ 
ſetzt. Da die Dänen bisher gewohnt waren, Sunde⸗ 
witt und Alſen als ihre Geſinnungsdomäne zu be⸗ 
Ben 2 iſt ihre Beſtürzung über dieſes Ereigniß 
ehr groß. 

Hamburg, 24. Mai. 15 Allg. deutſche 


gangs durch die Weichſelmündungen haben wir einer 
ausführlichen Erörterung unterzogen und in einer 
umfaſſenden Denkſchrift unſere Anſichten zur Kennt⸗ 
niß der höheren Behörden gebracht; auch über eine 
durch die neue Maß und Gewichtsordnung noth⸗ 
wendig gewordene Reviſion des veralteten Hafen⸗ 
und Stromgeldtarifes haben wir neuerdings geeignete 
Vorſchläge gemacht. 

„Die bisher geltenden allgemeinen Bedingungen 
für den Getreidehandel haben wir einer Reviſion 
unterzogen und dabei zugleich eine Uebereinſtimmung 
zwiſchen den Bedingungen für das Locogeſchäft und 
denjenigen für den Terminhandel herbeizuführen ge⸗ 
ſucht; wir werden Ihnen den neuen Entwurf zur 
Beſchlußfaſſung vorlegen. 

„Für die von der Normal⸗Aichungs⸗Commiſſion 
proponirte Herſtellung geaichter Getreide ⸗Schalen von 
1 Centner Inhalt mit zugehörigen Fülltrichtern haben 
wir dem Ausſchuſſe des deutſchen Handelstages unfere 
zuſtimmende Erklärung übermittelt; dagegen haben 
wir uns auf Anfrage der Kgl. Regierung gegen bie 
Einrichtung eines officiellen Wiege ⸗Inſtituts, wie 
dieſes von dem Vorſtande des bieſtgen Stromſchiffer⸗ 
vereins 8 worden, ausgeſprochen. ' 

„Für den Spiritushandel ift eine durch die neue 
Maß⸗ und Gewichts ordnung nothwendig gewordene 
anderweitige Notirung feſtgeſtellt, auch auf Anregung 
vieler Spiritus ⸗Intereſſenten eine Abänderung der 
a Uſaucen bei der Abnahme von Spiritus 
. ren verſucht worden. Dagegen iſt es uns bel 
dem Kohlenhandel noch nicht gelungen die Einführung 
des Gewichts ſtatt des bisherigen Maßes herbei⸗ 
zuführen, obgleich ſowohl im Auslande als im Just 
lande der Handel in Kohlen nach Gewicht imme en 
allgemeiner wird. 


Regierung für die Familien der Getödteten eine Geld⸗ 
entſchädigung, und zwar für die des Erſteren 8000 und 
für die des 6000 Fres. Diefe Gelder find denn 
za 7 un vie ee 5 eee 
Paris gezahlt und v zahlung im Be⸗ 
trage von reſp. 2133 % 10 Zr. und 1600 % an die 
Berechtigten gelangt. S (0.:3.) 


chweiz. 

Zur letzten Vollsabſtimmung wird der „Köln. 
Ztg.“ aus Bern berichtet, daß die derſelben vorauf⸗ 
gegangenen Wühlereien im Kanton Teſſin zu hefti⸗ 
gen Debatten im großen Rath daſelbſt geführt hät⸗ 
ten, jedoch ein Antrag auf ſtrenge Unterſuchung des 
vom Clerus beobachteten Verhaltens in der Minder⸗ 
heit geblieben ſei. Die Theilnahme des Vatikans an 
dem Ausgang jenes Tages werde durch die von Lu⸗ 
gano direct an den Papſt und den Jeſuitengeneral 
nach Rom abgeſandten Telegramme über den Aus⸗ 
fall der Abſtimmung beſtätigt. 


e 

„Paris, 22. Mai. Die Mitglieder der äußerften 
Rechten beabſichtigten bekanntlich zu verlangen, daß 
die Mitglieder der Regierung der nationalen Ver⸗ 
theidigung in Anktlageſtand verſetzt würden. Wie 
man vernimmt, will Thiers dies nicht dulden, weil 
es nach feiner Anſicht wit zu großer Gefahr für Le 
öffentliche Ruhe verbunden wäre. Es iſt nunmehr 
ſtark davon die Rede, wenigſtens die Haupturheber 
des Krieges, Ollivier, Gramont und Leboeuf, vor 
die Gerichte zu ſtellen. — Um eine politiſche Demon⸗ 
ſtration zu machen, will das Haus Orleans die Leiche 
Louis Philipps aus England überführen und im 
Erbbegräbniß des Hauſes zu Dreux beiſetzen. Die 
Herren träumen von einem Triumphe wie der war, 
den der Bonapartismus feierte, als Herr v. Joinville 
im Auftrage feines Vaters die Aſche Napoleons 1. 
aus St Helena zu den Invaliden in Paris brachte. 
Jeder, der die Verhältniſſe kennt, ſagt den Prinzen 
ein Fiasco voraus. — Unter den Bildern, die auf 


Spanien. 

Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß Don Carlos 
einen ſehr erheblichen Theil der Geldmittel, die er 
zur Anſtiftung des Aufſtandes im Baskenlande und 
anderer Provinzen bedurfte, aus Rom erhalten hat. 
Auch will man die Entdeckung gemacht haben, daß 
ein Jeſuitenpater (wie es heißt in Lüttich, Anderen 
zufolge in München) 10,000 Gewehre für die In⸗ 
ſurgenten in Spanien beſtellt hat, die auch von den 
Fabrikanten nach Bordeaux zur Verſchiffung nach 
einem nordſpaniſchen Hafen abgeliefert, aber, da ihre 
Beſtimmung nicht verborgen geblieben, ehe ſie an 
Bord gebracht werden konnten, von der franzöſiſchen 
Behörde mit Beſchlag belegt worden ſind. Hält man 
damit ein Telegramm aus Marſeille zuſammen, wel ⸗ 
get dieſer Tage von Rom meldete, daß der Papſt 
eine ſpaniſche Deputation empfangen und Worte an 
viefelbe gerichtet habe, die als Ermuthigung der in 
Empörung ar den König Amadeo begriffenen 
Spanier aufgefaßt werden können, ſo liegt der Schluß 
ſehr nahe, daß zwiſchen jener Verſorgung mit leib⸗ 
lichen und dieſer Spende von geiſtlichen affen ein 
Zuſammenhang ſtattfinden mie, 


Danzig., den 25. Mai. 
* In der am 22. d. M. im Saale der Stadt⸗ 


Lehrer⸗Verſammlung.] 3. Haupt⸗Verſammlung. 
Director Hoffmann⸗Hamburg referirt über das Thema: 
„Die Aufgabe und die Organiſation eines zu begrün⸗ 
denden allgemeinen deutſchen Lehrer⸗Vereins und ſein 
Verhältniß zur allgemeinen deutſchen Lehrer ⸗Verſamm⸗ 
lung“, Er ſchlägt folgende Theſe zur Annahme vor: 
In Erwägung, daß 1) ein großer Theil der deutſchen 
Lehrer einen a gemeinen deutſchen Lebrer⸗Verein für 
wünſchenswerth a und den deutſchen Lehrerverein 
— . Peach 10 Er ee Veranlaſſung der franzöſiſchen Regierung wegen an⸗ 
ründet hat; in Erwdunn daß 2) eine dauernde Wer, ſtößiger Darſtellung deutſchen Kriegsledens von der 
Bindung zwiſchen dieſem Vereine und der allgem. deut: Dei. entfernt wurden, befand ſich eins von 
ſchen Lebrer⸗Verſammlung. welche beide ein uad dafjelbe | Detaille Plünderung eines Hauſes, darftellend. Dar ⸗ 
Ziel erftreben, wünſchenswerth erſcheint; in Erwägung, auf kaufte es die Verwaltung der Luxemburggallerie 
daß 3) die Delegirten⸗Verſammlung des genannten Ber: für 5000 Fres. an, trat jedoch von dem Erwerb 


Zahl vermehrt, und zwar I; ( 
abrikate. 


eigentlich der Beſitz des letzten Guldens entſchied 
über den Sieg. Von den unbezahlten Söldnern des 
Ordens wird Marienburg (1457) für 430,000 Gul⸗ 
den an Polen verkauft. Die bittere Noth liefert 
drei Jahre ſpäter auch die Stadt und ihren braven 
Vertheidiger in die Hände des Feindes. Die letzten 
Jahre des Krieges zeigen nur noch planloſes Rau⸗ 
ben von beiden Seiten, ohne irgend eine große 
Action. Als der Hochmeiſter am 19. October 1466, 
abgehärmt, in ärmlichem Aufzuge, ein Verzweifelter, 
zu Thorn einreitet, um die Selbſtſtändigkeit und 
Ehre des Ordens dem Polenkönige zu Füßen zu le⸗ 
gen, hat er eine Wüſte 1 5 ſich gelaſſen, da wo 
ein halbes Jahrhundert früher ein 1 aufblü⸗ 
hendes Cullurgebiet den Ruhm deutſcher Ritterkraft 
und deutſcher Bürgertüchtigkeit verkündigte. Und 
der Preis dieſer Opfer? Erhaltung der „Brivile- 
gien“ hatte Kaſimir IV. ſeinen Verbündeten zuge⸗ 
lagt. Kein Pfundzoll mehr, kein Strandrecht, keine 
Verſchlechterung der Münze! Danzig wird künftig 
ſelbſt münzen, im Kriege auch Thorn und Elbing. 
Dazu freier Handel in Polen und Littauen, freie 
Wahl des zu nehmenden Rechts für den Verklagten. 
Nur Eingeborne werden in Preußen Stellen und 
Würden erhalten. Man wird eine Art Republik 
bilden unter polniſchem Schutze! Auf dieſe Bedin⸗ 
ungen hin iſt denn Weſtpreußen (und mit ihm f 
rmland 1466 polniſch geworden, während der 
1 er bekanntlich für Oſtpreußen den Lehnseid 
e 


wie die Tage der Religionskriege und des Rhein⸗ 
bundes es nicht ärger geſehen: „Von Polen ſei die 
Herrſchaft in Preußen ausgegangen; deshalb haben 
alle Lande und Städte Preußens den König zu ihrem 
rechten Herrn erkoren, und flehen und bitten, daß er 
ſie wieder in ſeine Herrſchaft und Beſchirmung auf⸗ 
nehmen und ihr Herr ſein wolle, wie ihm ſolches mit 
Rechte gebühret“. Gewiß, die Polen haben nur zu 
vollkommen Recht, wenn ſie uns vorhalten, daß ihre 
Eroberung Weſtpreußeus unſern Vorfahren, als „den 
Wollenden“ kein Unrecht zufügte. Die ganz allge⸗ 
meine und leidenſchaftliche Erhebung gegen den Orden, 
wie ſie dann dem Abſagebrief vom 4. Februar 1454 
unmittelbar folgte, ſtrafte Baiſens Worte nicht Lügen. 
Faſt ohne Widerſtand ſchien der Orden zuſammen 
zu brechen. Er hatte in den erſten 8 Tagen 13 Burgen 
verloren; nach 4 Wochen beſaß er vom ganzen Lande 
kaum mehr als Conitz, Schlochau, Stuhm und Marien⸗ 
burg. Königsberg war ohne Gegenwehr übergegangen, 
Danzig und Elding waren von ihren Comthuren 
en die Bürger verkauft, die ganze Ritterſchaft der öſt⸗ 
lichen Landestheile, „des Hinterlandes“, war abgefallen, 
und Ludwig von Erlichshauſen, der ſtolze Inhaber 
des göttlichen Rechts, ruft — „die gnädige Vermit⸗ 
telung des Polenkönigs“ demuthig an. Wenn nach 
ſolchem Anfange der Kampf dennoch mit ſehr wech⸗ 
ſelndem Glück bis ins dreizehnte Jahr dauert und 
das Land zur Wüſte macht (noch jetzt erkennt man 
vielfach in unſern Wäldern die Beete der Kornfelder | He r 
damaliger Zeit), wenn der endliche Ausgang weit leiſtete, die Zulaſſung von Polen zum Orden (bis 
entfernt iſt, auch auf die ſiegreiche polniſche Macht zur Hälfte der Mitglieder) zugab und Kriegshilfe 
nur einen ſchwachen Schimmer kriegeriſcher Ehren verſprach: gegen Gewährung von Ehrenſitz und 
und nationalen Ruhmes zu werfen, ſo wird das Stimme im polniſchen Reichsrath und Zuſicherung 
traurige Bild dieſer dunkeln 5 dadurch für uns des königlichen Schutzes. Kaiſer und Reich aber 
nicht weniger ſchmerzlich. Wohl rettete der „letzte hatten keine Hand gerührt, den Verluſt zu wenden. 
eld von Marienburg“, der wackere Blum, an der] Sie hatten weder Berſtändniß für vieſe Dinge noch 
pitze ſeiner Mitbürger die gr deutſcher Treue die Macht, auf ſie einzuwirken, und was die Hanfe 
und Tapferkeit. Wohl erwieſen 0 auf der andern anbetrifft, fo waren ihre kaufmänniſchen Intereſſen 
Seite Danzig, und nach ihm auch Elbing, Culm auf polniſcher Seite. Das deutſche Bürgerthum in 
und Thorn zu jedem Opfer für ihren Localpatrio⸗ ee zwiſchen eine abſterbende geiſtlich⸗feudale 
tismus bereit. Die Entſcheidung bringt dennoch, | Corporation deutſchen Urſprungs und das mächtig 
aufſtrebende, ſlaviſche Hinterland belag, hatte die 
Nationalität dem Geſchäftsvortheil und der Wah⸗ 
wie ein Heuſchreckenſchwarm über das Land ausgießt, rung des Sonderrechtes geopfert. Wir werden nun 
und nicht der höhere Muth, die ſtaatsmänniſche Bes zuſehen, wie ihm die Probe bekommen ift. 
gabung, die nationale Tüchtigkeit, ſondern recht ren 


Ihnen in einigen Tagen zugehende Jahresbericht 


5 5 nehmen. 
wird Ihnen ein umfaſſendes Bild unſerer Thätigkeit 


„In Betreff des Beamtenperſonals der Kauf 
mannſchaft erwähnen wir, daß im verfloſſenen Jahre 
der Schiffsbaumeiſter Maßmann an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Herrn Wunderlich zum Planken⸗Inſpecter 
erwählt wurde. 5 

„Der Corporation gehören gegenwärtig 26 
Mitglieder an; die im vorigen Jahre verb entlich 
Rolle enthielt 249 Mitglieder; die Mitgliederzahl 
hat ſich alſo um 16 vermehrt. 3 

„Unfer neues Corporations⸗Statut ift mit dem 
1. October v. J. in Kraft getreten. Die Beſtim⸗ 
mungen deſſelben haben ig bei der Verwaltung DEE 
Corporations « Angelegenheiten als durchaus zwe 
entſprechend bewährt. Freilich müſſen wir auch her 
vorheben, daß von der in 8 22 des Statuts getrol | 
fenen Beſtimmung, daß die Sitzungen des Vorſteher“ 
Amtes je die Mitglieder der Corporation öffentlich 
fein ſollen, bisher noch in keiner Weiſe Gebran 
gemacht worden iſt. 

e Der Ihnen heute überreichte Rechnungsaus zu 
der Corporationskaſſe pro 1871 ergiebt, daß die 
Einnahmen zuzüglich des e babe, 

— 1 . 4 
die Ausgaben „ 5980. 23. # 
es verblieb demnach am 1. Ja⸗ 1 

nuar 1872 ein Baarbeſtand von „ 488. 21. 
as Vermögen der Corporation betrug am 1. IM 
nuar 1872. 8% 35,684. 6. 10% 


gegen „ 35,550. 3. 
am 1. Januar 1871. 


2 


ier wie dort, das vaterlandsloſe, abenteuernde 
öldnervolk, das ſich aus Deutſchland und Böhmen 


in beiden Fällen iſt unſeren Wünſchen Rechnung ge⸗ 
tragen worden. Weniger günſtig liegt dagegen die 


W 
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„Die Frequenz der Handelsakademie ift auch im 
berfloſſenen Jahre eine ſehr günſtige geweſen; es 
e nämlich 75 Schüler die Anſtalt beſucht, au⸗ 


zberdem noch 31 Schüler einer Vorklaſſe, demgemäß 


aben ſich auch die Einnahmen derſelben wiederum 
vermehrt. Die Geſammt⸗Einnahme der Kaſſe der 
Handelsakademie incl. des Beſtandes betrug im letz⸗ 
1. April 1871 


7 18. 2. 8 
zen Jahre I. April 1872. 7 
die Geſammtaus gabe 4 


und verblieb demnach ein Beſtand von „ 3694. 5. 11 

„Am 1. April 1872 betrug das Vermögen der 
Kabrun'ſchen Stiftung 19,455. 5. 11 gegen 
S 17,342 24 Gr am 1. April 1871. Daſſelbe 
beſteht aus . 9925 in Weſtpr. Pfandbriefen und 
Staatsſchuldſcheinen, “ Sparkaſſenbuch, / 3000, 
welche bei der Privatbank à 34 4 deponirt find, 

523. 5. 11 baar und % 6000 als Werth des 


0 Gebaudes der Handelsakademie; es hat ſich alſo das 


Vermögen im verfloſſenen Jahre um & 2112. 11. 11 
vermehrt. Hierzu hat beſonders beigetragen, 
daß gegen den Etat an Honorar von Schülern 1456 
mehr eingegangen find, und auch Adminiſtrations⸗ 
often % 769 weniger verausgabt worden, weil die 
in Aus ſicht genommenen Canaliſationsarbeiten in 
dem Grundſtücke der Handelsakademie noch nicht 
ausgeführt ſind. 

„Die von uns beſchloſſene Ueberführung der Ka⸗ 
brun'ſchen Gemälde⸗ und Kupferſtich⸗Sammlung in 
das im Franziskaner⸗Kloſter erbaute neue Muſeum 
wird noch in dieſem Jahre zur Ausführung kommen. 

„Schließlich haben wir noch zu erwähnen, daß 
bei Gelegenheit der Ueberſendung der zu unferer Ju⸗ 

lläumsfeier herausgegebenen Feſtſchrift an den Herrn 
Reichskanzler, den Herrn Präſtdenten des Reichs⸗ 
Tanzier-Amtes und die Herren Handels- und Finanz 
Minifter uns von dieſen, ſowie ferner von den Her ⸗ 
ren Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft, die beſten 
Wünſche für das fernere Gedeihen der Corporation 
ausgeſprochen ſind.“ 

Demnächſt wurden zu Reviſoren der Jahres⸗ 
rechnung pro 1871 ſowie des Etats pro 1873 ge⸗ 
wählt: die Herren Mar Steffens, R. Wegner und 
Th. Rodenacker jun, und trat hierauf die Verſamm⸗ 
lung in die Berathung des vom Vorſteher ⸗Amte 
vorgelegten neuen Entwurfes der „Allgemeinen Be⸗ 
dingungen für den An⸗ und Verkauf von Getreide, 
Hülſenfrüchten und Oelſaaten“ ein. Der Entwurf 
wurde mit wenigen Abänderungen angenommen, und 
ſollen die Bedingungen für den Loco⸗Handel ſchon 
am 1. Juli c., die für den Terminhandel aber erſt 
für diejenigen Termingeſchäfte in Kraft treten, welche 
auf einen Lieferungstermin nicht vor dem 1. Novbr. 
c. abgeſchloſſen ſind. — Die Beſchlußfaſſung über 
einen Antrag auf Einſetzung eines ſtändigen Schieds⸗ 
gerichtes zur Entſcheidung von Streitigkeiten über 
die Auslegung der „Allg. Bedingungen“ wurde bis 
zur nächſten Generalverſammlung vertagt. — 

— 


— die neue zum Pommerſchen Bahnhofe führende 
rücke über den Stadtgraben noch in dieſem 
Jahre beginnen. Die Direction der Stettiner Bahn 
as gu Zeit Verhandlungen angeknüpft, um das zur 

fkaſtung des Dammes erforderliche Land zu er⸗ 
werben. Vorausſichtlich werden die dazu erforder⸗ 
lichen einige 30,000 Schachtruthen Erde mittelſt 
Extrazügen von Langefuhr aus herbeigeſchafft wer⸗ 
den. Da die ſpeciellen Pläne für den Oberbau erſt 


N entworfen werden und den erforderlichen Inſtanzen⸗ 
zug durchzumachen haben, die Schüttung des Erd⸗ 


walles auch die nöthige Feſtigkeit erlangen muß, 
wird der Oberbau erſt im nächſten Jahre beginnen 
können und alsdann vorausſichtlich zum Herbſt näch⸗ 
ſten Jahres die Brücke dem Verkehr übergeben wer⸗ 
den. Letztere wird eine Breite von 36 Fuß, 
zwei Geleiſe für den Wagenverkehr und zwei 
Fußpfade von je 6 Fuß Breite haben. Von 
de i 
. 5 Stadt nach der Promenade, der andere 
von der Promenade nach der Stadt führen, fo 
daß aljo niemals die Wagen in Colliſion gerathen 
können. — Der in der Nähe der Eliſabeth⸗Kirchgaſſe 
befindliche Garniſonſchuppen iſt von der Direction 
der Berlin Stettiner Eiſenbahn zum Abbruch er 
worben, um die nach der neuen Brücke führende 
Straße zu erweitern; wünſchenswerth wäre es, daß 
auch bei Zeiten lauf die Wegräumung der den 
Verkehr hindernden Vor bauten und Beiſchläge 
in der Töpfergaſſe und der Eliſabeth⸗Kirch⸗ 
gaſſe Bedacht genommen würde; dringend empfehlen 
würde es 51 auch, da der Verkehr durch die neue 
Straße ein ſehr frequenter werden wird, die Brücke 
über die Radaune durch Fußwege an jeder Seite 
zu erweitern. Wenn wir recht berichtet ſind, iſt vom 
Magiſtrat die Ausführung dieſes Projects auch be⸗ 
reits ins Auge gefaßt worden. 

* Der Vorſteher der hieſigen Regierungs- 


Schultze, tritt mit dem 1. Auguſt d. J. in den 
Nuheſtand und iſt zum Geh. Rechnungs⸗Rath er 
nannt worden. Zu ſeinem Amtsnachfolger war dem 
Herrn Finanzminiſter der Rechnungs⸗Rath v. Lens ki 
vorgeſchlagen. Letzterer hat aber ſeine Bewerbung 
wegen Erkrankung zurückgenommen; und es ſoll nun 
der Rechnungs⸗Rath Kayſer für die Stelle be⸗ 
inn en K. Reg 

Die hieſige K. Regierung hat den Termin zur 
Einführung geaichter 5 er Inhalt b aner 
Gläſer und Schankgefäße bis zum 1. 
1873 verlängert. 
* Zwel Soldaten fanden? geſtern Abend in der 
klau beim Fortifications⸗Bauhof die Leiche eines 


„ Dem Vernehmen nach werden die Erdarbeiten] r 


Wegen für den Fahrverkehr wird der eine R 


Haupt⸗Kaſſe, Landrentmeiſter und Rechnungs⸗Rath] Priori 


anuar 1 


neugeborenen Kindes, deſſen Mutter bereits von der 
Bolizei ermittelt und verhaftet iſt. 

„Die von der „Schleſ. Ztg.“ mitgetheilte und 
auch in ein hieſiges Blatt übergegangene Notiz, daß 
der Herr Staatsanwalt Oswald in Brieg als 
Kreisgerichtsdirector nach Carthaus verſetzt wor⸗ 
den fein fein fol, entbehrt durchaus der Begründung. 

u Marienwerder, 24. Mai. Der hier 
tagende General⸗Landtag der Weſtpreußiſchen 
Landſchaft hat den Anſchluß an die Central» Land» 
ſchaft einſtimmig angenommen. f 

Graudenz, 24. Mai Im Beginn des Juni wer: 
den wir hier drei Sommertheater haben. Außer 
der im „Goldenen Löwen” eingerichteten Gehrmannſchen 
Bühne wird im Tivoli eine Ballettänzergeſellſchaft 
ſpielen und auf dem Ausſtellungsplatz will der Danziger 
Reſtaurateur Schulz ein Theater für ein Gaſtſpiel der 
Selonkeſchen Geſellſchaft errichten. (G.) 

Czerwinsk, 23. Mai. Rittergutsbeſitzer v. Kries 
läßt auf feinem Gute in Smarszewo eine Kartof⸗ 
felſtärkemehl⸗Fabrik erbauen. Zur Verwerthung 
der Abfälle hat derſelbe in größerm Umfange eine Züch⸗ 
tung engliſcher Schweine bereits eingerichtet. Ueberhaupt 
wird auch auf andern Gütern ſeit dem Fallen der Woll⸗ 
preiſe der Schweinezucht große Rückſicht gewidmet. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. Mal. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
ehen Mai, 88. 878 wre 5 82% 885 
we p. RR. 278 
Juni Jul 81% 81 de. 4 50. 92% 92% 
ogg. feſt, 996% 
Mai ... 544% 54% 5 1011/, 
a uli 54% 542% 120% 120 
ept.⸗ Oct. 53% 53/ 212% 214¼ 
Petroleum, 53% 535% 
Mai 2007 12% 192/24 97 
Rüböl loco 263 | 26% 


Ze behpt., 
a 23 12 23 10 


Juni 
Sept. Oct. 20 10 20 12 
103 


Pr. 44% conſ. 103 
9178 


pr. 91 
Pr. Staatsſchldſ Belger Wechſel 79. 


Frankfurt a. M., 24. Mai. Franz. tal. Bank 115. 
get. — Nach Schluß der Börſe: Creditactien 350, 
Franzoſen 375, Lombarden 210%, Galizier 2713, 
Amerikaner 96 f. 

Wien, 24. Mai. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,70, 
Silberrente 72,25, 1854er Looſe 94,10, Bankactien 835,00, 
Nordbahn 230, 20, Frankfurter Bankverein —, Credit⸗ 
actien 335, 90, Franzoſen 362,00, Galtzier 200, 50, 
Kaſchau⸗Oderberger 185, 50, Pardubitzer 184,10, Nord⸗ 
weſtbahn 215, 10, do. Lit. B. 186, 50, London 113,00, 
Hamburg 83, 25, Paris 44,45, Frankfurt 94, 80, 
Creditlooſe 187,50, 1860er Looſe 103, 60, Lombardiſche 
Eiſenbahn 201,20, 1864er Looſe 146,75, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 317,50, Auſtro⸗türkiſche 123,50, Napoleons 9,013, 
Ducaten 5,43, Silbercoupons 111, 15, Eliſabethbahn 
250, 20, Ungariſche Prämienlooſe 104, 80, Amſterdam 
93, 50, Böhmiſche Weſtbahn 262, 00. Feſt. 

ä 3 ec eee 2 
und Ro zo und auf Termine — 
= ER 1 5 f g. eizen 

20006 in Mark Banco 1 

Ye Juli⸗Auguſt 127% 2000 in Mart Banco 153 G5. 
Yr September⸗October 12783. 2000 in Mark Banco 
1513 Gd. — Roggen Fr Mai⸗Juni 104 Gd., Per Juni⸗ 
Jul 104 Gd., er Juli⸗Auguſt 1033 Gd., der Septem⸗ 
der⸗October 1033 Od. — Hafer rubig. — Gerſte ruhig. 
— Rübol behpt., loco 24, er Mai 224, der October 
233. — Spiritus matt, 7er 100 Litre 100 % Yr Mai 
188, Jr Mai⸗Juni 188, ir Juni⸗Juli 193, Ye Juli⸗ 
Auguft 19% preuß. Thaler 


do. 5% 
Lombarden 
Franzoſen, geſt. 
Rumänier 
Amerikaner (1882) 97 
Italiener 


90 
6.22 


„ Kaffee ſehr feſt, Umſatz 
Sad. — pet oleum ſtill, Standard white loco 113 
Br., 118 Gd., er Mai 118 Gd., i Auguſt⸗Dezem⸗ 


ber 124 Gd. — Wetter: Schön. - 


Bremen, 24. Mai. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 58. 

Amſterdam, 24. Mai [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen Bender 18 Roggen loco flau, Pe 
Mai 1784, ½ October 1863. 8 er Gr 394 
, Rüböl loco 41, er Herbſt 414, Yır Mai 1873 


93}, f de 1865 
= £ Bea tier —, 6% Vereinigte Staaten Yır 1882 
5% Ruſſen 


. Franzoſen (geft.) 812, 50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 455, 00 
260,75. de 1865 54, 35. Aue 


770,00 

+3 8860 ne 70, 
D a „00, Per -Augu , 19, 

September » Dezember 91,00. Mehl 80 Vor Mal 

72,75, er Juni 72, 75, Pe Juli⸗Auguſt 71,50. — 

Spiritus e Mai 53, 75. — Wetter: Veränderlich. 


Antwerpen, 24. Mai. Getreidemarkt. Weizen! 


matt, däniſcher 34%. Roggen ruhig, Od 194. Hafer 
Ke inländiſcher 16. Gerſte gecastet Sea 


„. Petroleummarkt. (Schlußdericht.) Raſſi⸗ 
be, 441 Bt, 7 Jun 441 Dr 44 be, e melee 
ez. r., un r. S 
Be 5 48 br. 28 ei 


in Mark Banco 161 Gd., Oetb 


4 Bohnen, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nottrungen am 3. Mai. 
Weizen loco Pe Tonne von 2000 flau, 
Kin lafig und weiß 127-1328 94 83-87 Ur. 


ochbunt 127-130 „8185 „ 
gellbunt . . .„ 125-1278 „8083 „ 173-89 3% 
. 125-1277 „ 79-81 „) bezahlt. 
. re ARS-ISLH 72-80; 
ordbinait „7... . 120-1944 „ 72 76 „ 


equltrungspreis für 126 bunt lieferbar 83 
Auf Lieferung für 12687 lieferbar n Mai 833 . 
780 7 5 804 Br., der Sept.⸗Oct. 
Roggen loco Pr Tonne von 2000 flau, 
118-1203. 50—51 


ez. 
Reg trungspreis für 120% lieferbar 504 , in 
ländiſcher 52 % 


Auf Lieferung für 1204, der Mai 50 3. Br., . B 


He Mai⸗Juni 50 3 Br., 493 . Gd., der 
Juni⸗Juli 51 % Br., 504 . Gb dur Sept. 
October 493 * bez. und Gd. 
Gerſte loco r Tonne von 200023. kleine 1058, 
42 R bezahlt. 
Hafer loco ir Tonne von 20008 414 & bei. 
Betroleum loco Jr 100% ab Neufahrwaſſer 85 & bez. 
Steinkohlen d 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 
Kahnladungen doppelt geſiebte Nußkohlen 245 Ar bez., 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 23 & bez. 

Wechſel- und Fondscourſe. London 3 M. 6. 22 
Br., 6. 22 gem. Hamburg kurz 1493 Gd., do. 2 Mon. 
149} Gd. Amſterdam kurz 1404 Gd., do. 2 M. 140 Gd. 
44% preuß. Conſolidirte Staatsanleihen DE Gd. 34% 
preuß. Staats⸗Schuldſcheine 904 Gd. 5% Norddeutſche 
Bundes ⸗ Anleihe 1013 Br. 5% Danziger Stadtobli⸗ 
gationen 10% Br. Aprocentige Danziger Privatbank⸗ 
Actien 1184 Br. 35% weiter. Pfandbriefe, ritter⸗ 
ſchaftl. 824 Br., 4% do. do. 928 Br. 437% do. do. 
100 Br., 5% do. do. 1013 Br. 5% Danziger Hypo⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 100 t Br. 5% Pommerſche Hypothe⸗ 
ten = Pfandbriefe 1004 Br. 6% Amerikaner 1882 3. 
und 4. Serie 97% Br., % gem. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 25. Mai. 

Gedania 100 Br., 99 Gd. Bankverein 1024 Br., 
102} Gd., Vorprämie Jr Juni 103 oder 1 bez, Vor⸗ 
prämie er Juli 1034 oder 14 bez. und Gd. Maſchi⸗ 
nenbau 88 Br. Marienburger Ziegelei 95 Br. Chemiſche 
Fabrik 100% Br. Brauerei 96% bez. 5% Türken 52 
Br., 513 Gd. Franzoſen 2144 Br. Lombarden 1204 Br. 


Danzig, den 25. Mai. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön, Nachts heftiges 
Gewitter mit ſtarkem 1 welcher bis heute Vor⸗ 
mittag anhielt. Wind: Nord⸗Weſt. 

Für Weizen loco feblte am heutigen Markte Kauf⸗ 
luſt und ſehr ſchwerfällig konnten nur 260 Tonnen, 
außer für feinſte Qualität, zu kaum behaupteten Preiſen 
untergebracht werden. Bezahlt iſt worden für be⸗ 
zogen 12484. 78 Ag, bunt 1108. 73 , 119, 122/384. 
76, 77% Re, hochbunt und laß 12574, 82 , 12624. 
83 M, 127, 327/888, 84 &, 129%. 85 , extra fein 
13387. 89 % r Tonne. Termine geſchäftslos. 12677. 
bunt Mai 833 „ Brief, Juni⸗Juli 0% Ar Brief, Sept. 

r. 75 Geld. Regulirungspreis 12684. bunt 83 %. 
Roggen loco flau, 11824. 50 , 1208. 51 . 
wurde für 32 Tonnen bez. Zermine ebenfalls Hau, 120 


Mai Br., Mai⸗Jun Br., ni⸗Juli 51 
Ex . Gd., Srl. Obe 4% ae eguli⸗ 
rungspreis 120% 505 , inländiſcher 52 % — Gerſte 


geführt. 
Kartoffeln 2 F. dr 5 Liter⸗Maß. 


Danzig, 24. Mai 1872. 

S n Die Witterung war wäh⸗ 
rend der Woche ſehr veränderlich, meiſtens aber der 
Jahreszeit angemeſſen und berechtigt der Stand der 
Saaten zu einer frühen und geſegneten Ernte. — Im 
Geſchäft iſt es äußerſt ſtille und unſere Waſſerſtraße 
nach Fahrwaſſer und der Hafen ſelbſt find wenig bes 
lebt. — Von den Getreidemärkten des Auslandes liefen 
keine günſtigeren Berichte ein und beſchränkte ſich das 
Geſchäft an unſerer Börſe nur auf die Deckung einiger 
früherer Verſchlüſſe und zur Beladung der vereinzelt 
eintreffenden Dampfer. Die Ausſtellungen von Weizen 
boten keine genügende Auswahl und haben die ſtattge⸗ 
habten Ankäufe von ca. 3000 Tonnen Weizen im vor⸗ 
wöchentlichen Preisverbältniß ſtattgefunden. — Feine 
Gattungen haben den Vorzug und bedingen volle letzte 
Preiſe. Bezahlt wurde roth 125, 129/302. 785, 80 , 
bunt 125, 12784. 79, 81 &, hellbunt 124/25, 12784. 
80, 83 %, hoch bunt glaſig 127, 1308. 83, 85 , weiß 
130/15. 85 , extra fein weiß 12624. 89 . Regu⸗ 
rg bi für 12682. bunt lieferbar 814, 824, 83 . 
Auf Lieferung Yr Mai 844, 84%, 823 , Pe Juni⸗ 
Juli 79 , Yr Juli-Auguſt 783, 804, 80 MR Septem⸗ 
ber⸗October 76, 75 verkauft. 

Von Roggen konnten nur ca. 160 Tonnen an Con⸗ 
ſumenten untergebracht werden und wurde 120, 12377. 
mit 523, 53 Yr Tonne bezahlt. Regulirungspreis 
für 12022, lieferbar 51, 503 K, inländiſcher 52 10 52 
. Auf Lieferung 7 Mal 52, 51 , Mai- Juni 
51 , Juni⸗Juli 51, 51%, 51 &, inländiſcher 514 , 
Sept.⸗Oct. 51, 50 % gehandelt. Sommergetreide vers 
nachläſſigt, da für Erbſen und Gerſte vom Auslande 
jede Nachfrage fehlt und die Conſumtion von Gerſte 
zu Brauzwecken aufgehört hat. — Kleine Gerſte 1108 
46 &. — Weiße Futtererbſen 443 , weiße Kocherbſen 
49, 47, 464, 46 5 — Wicken 30 . — Gelbe Lur 
pinen 40 . — Rübſen Sept.⸗Oct.⸗Lieferung 100 
„ Pr Tonne bezahlt. — Spiritus traf reichlich ein und 
mußte billiger erlaſſen werden. Zugeführte ca. 40,900 
er 1 zu 23, 223 MR Yr 100 Liter a 109% 
verkauft. 

„Elbing, 24. Mai. (N. C. u; Bezahlt ift r. 7900 
Kilogramm: Weizen, hochbunt, 122/297 824 n, weiß 
24%. 80% %, hellbunt 127/282. 804 , roth 13148, 
785 & — Roggen zuletzt am 21. d. M. 122/2367. 50 
bez. — Gerſte, leine, hell, 1058. 41 , etwas gel 
10424. 25 — Hafer nach Qualität 36, 383 . 
utterwaare, 394 % — Spiritus ohne Zur 


fuhr und 


„ Der 300088, loco gelber geringer 68—71 , 
74-78 K, feiner 79—81 , Yr Mai⸗Junt 81 


verändert 
beſſerer 

Ra bez., Juni⸗Juli 80-804 bez., Juli⸗Auguſt 79— 
795 „ bez., Auguſt⸗Septbr. 783 bez., September⸗ 
Dctbr. 74%, 1 & bez. und Gd. — Roggen wenig vers 
ändert, Schluß etwas feſter, u 2000 . loco geringer 
48—49 , beſſerer 50—52 %, Mai⸗Juni 513, 1 ½ bez., 
Juni⸗Juli 51452 & bez., Juli⸗Auguſt 528— 6 bez. 
und Br., Septbr. October 523—53 9 bez. und Br. — 
Sommergetreide ohne Handel. — Winterrübſen Pe 
200082, Sept.⸗Oct. 100 101 % bez. — Rüböl ftille, 
r 200%. loco 25) A Br., Mai 24 M bez., Sept. 
Octbr. 2% A Br. — Spiritus matt, e 100 Liter » 
100% loco ohne 


0 
Gd. 
braun amerik. 


R bz., Jr Oct.⸗Nov. 73 bz. — 
loco Yr 1000 Kilogr. 51—57 nach Qualität gef., 
49551 nach Qual. bz., r Mai 544 & bz., abgel. 
Kündigungsſcheine 54 verk., Yr Mai⸗Juni 53 
544 & bz., e Juni⸗Juli 531— 54 K bz, de Juli⸗ 
Auguſt 538 - 3—1 R bz, der Sept.⸗Oct. 53—53 A bz. 
— Gerſte oen Yor 1000 Kilogramm große u. Heine 4/— 
60 & nach Qual. — Hafer loco r 1000 Kilogramm 
41—51 & nach Qualität. — Erbſen loco e 1000 
Kilogramm Kochwaare 51-57 & nach Qualität, Futter 
waate 47—51 & nach Qualität. — Leinöl loco 100 
Kilogramm ohne Faß 244 . — Rübdl Jr 100 Kilogr. 
oecd ohne Natz 263 , r Mai 26—t—4 A bz., Yer 
Mai⸗Juni 22%} As bz., Yar Septbr. Octbr. 237 A bz. 
7er Octbr.⸗Novbr. do., r Nov.⸗Dec. do. — Spiritus 
100 Liter „ 100 10,00% loco obne Faß 23 % 
6—8 Ke bz., loco mit Faß er Mai 23 A 7—11 85 
bz, de Mai- Juni do., e Juni⸗Juli do., Jar Juli-Aug. 
23% 11—13 % bz., r Auguſt⸗September 22 94 
14—18 & z., ur Sept October 20 % 11-12 Ar bj. 
— Mehl. Weizenmehl No. 0 114— 103 . Nr. C u. 4 
103 10 K — Roggenmehl Nr. 0 84-74 %, Nr. 0 
u. 1 787g A „ 100 Kilogramm Brutto unverſt. 
mel. Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Yar 100 Kilogr. 
Br. unverſteuert incl, Sack er Mai 7 M 214 z., 
ur Mai⸗Juni do., der Juni⸗Juli 7 233 m bi. 
der Juli⸗Auguſt 7 24 Ga by, Ye Septbr. Octbr. 
TR 22227 bz. — Petroleum raff. (Standard 
white) r 100 Kilogramm wit Foß loco 135 %, Nr 
Mai 124 & bz., . Mai⸗Juni 123 bz., e Juni⸗ 
Juli do., Ye Sept. Oct. 127 % bi. 


Schiffslinen. 
Neufahrwaſſer, 24. Mai. Wind: O. 

Geſegelt: Viſſer, Zeehund, Grimsby; Orth, Rein⸗ 
holdt, Roſtock; Niggebrugge, Nun Dordrecht; Weg⸗ 
ner, Ernte, Bremen; ſämmtlich mit Holz. — Chambers, 
Humber (SD.), Hull, Getreide. 

Den 25. Mai. Wind: NNO. 

Geſegelt: Domke, Blonde (SD.), London; Link⸗ 
later, Waſt Dale (SD.), Antwerpen; Laurenberg, Neva 
(SD.), Hull; alle drei mit Getreide. 

Angekommen: Jenkins, Britannia, Middlesbro, 
Roheiſen. 

Von der Rhede eingekommen: Stangeland, 
Amelia. z 

Angekommen: Scheibe, Kennet Kingsford, Alloa; 
Aldrup, Anna, Sunderland; Gräfe, Lucie, Sunderland; 
alle drei Kohlen. — Page, Hope, Middlesbro, Roh⸗ 


eilen. 

Th 23 Nas = Wasſerſ d: 2 Fuß. 

orn, 23. Mai. — Waſſerſtand: 
Wind: N. — Wetter: bedeckt. 
Bon Danis 8 e Kühe Goh 
on Danzig na arſchau: ne, Groß⸗ 
mann u. Neiſſer, Eiſen in Stäben. — Nelius, beri., 
Eiſen, Eiſenwaaren und Mandeln. — Drulla, Dauben 
und Id, Eiſenwaaren. — Blaſcheck, derſ, do. — Klein, 
Davidſohn, Steinkohlen. — Otto, Lindenberg, Cbamott⸗ 
ſteine. — Mörſer, Toeplitz, do. — Liedt, Davidſohn, 
Cement. — Lange, Großmann u. Neiſſer, Eiſenwaaren, 
Bier und Reis. 
Von Stettin nach Warſchau: Woyock, Knaak, 
Cement, Chamott⸗Retorten, Farbholz. — Kühl, Wehmer 
u. Reinhardt, Cement, Seegras. 
Dietrich, Brud, Nscilug Danzig, 975 St 1864 
€ „ ’ u 3 an ’ . .r 

St. w. H., 7608 Elenbaunſchw. 7 ar 5 
Redemann, Lauterbach, Wolkowice, Bromberg, 14 Laſt 
2 l 0 . 2 2 i 

orn, 24. Mai. — Waſſerſtand: uß 11 Zoll. 

ind: S. — Wetter: freundlich. 8 
Stromab: 

Meyer, Lilienſtern, Rachow, Bromberg, 40 St. h. H., 

3042 St. w. H., 4 L. Faßh., 7080 Eiſenbahnſchw., 


5 Trafften. 

Krabiel, Rothenbergs S., do., do., 364 St. h. H., 795 
St. w. H., 967 Eiſenbahnſchw., 3 Tr. 

Rothenberg, Loewenkron, Uscilud, de Gildzinski, 
5100 &. Weiz., 1193 St. h. H., 6968 St. w. H., 
12 L. Faßh, 7 Tr. 

Glaubermann, Gebr. Lurie, do, do., Eliasberg, 4900 
Gr. Weiz., 1500 Ct. Rogg., 120 C. Gerſte, 2006 
St. w. H., 30 L. Faßh., 5 Tr. 

Mittag, Aronfi Im, gt, do., 1418 St. w. H., 50 

14 


„ r. 

Welß, Ismach u. Donn, Ulanki, do., 500 St. w. H., 
oo Ader und Sch feld, Rubnid, Sch 
Spiera, Lieber und Schwammenfeld, Rudnick, ulitz, 

1600 St. w. H., 50 6. rohe, grobe, ungefärbte 
Drechslerwaaren, 4 Tr. 
Keteorologiſchr Seobachtungen. 


31 4 33773 J 15,0 OS., flau, bell d. bewölkt, 
a 8 336,29 85 0, mäßig, Regen. 
12 336.83 96 NO., friſch, hell u. klar. 
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man d teten. ee Ana | mem e 

Baden Meftrigt 4, 0. err Ds jDambung hun, 3 IE d 
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hr ln Minden —4 16 55 Kursk⸗Kiew 5 19123 do ihr Schaßzanw. 5 —, Z do. do. 4 928 G m. Eiſenb.⸗Obl. — 533 53 do. 3 Dont 89 2 
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lanbeb.s 1152 4495 8 Staatsanl. 1859 5 1004 b do. II. Serie 5 1014 biu G do. do. 18625 914 G Bremen 8 Tage Pt 3 
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Se —4 | 464 bh u ® Staa n Dad. 35 2 0 E 7 1116 Se. — — 
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* 


Frefreligſöſe Gemeinde. 


. den 26, Mai: Kein Gottes: Preußiſche Central⸗Bodencredit⸗ Mineralbrunnen. 
D de or e nenn Ken ra Actiengeſellſchaft. ee ae ee 


ganz ergebenſt an. S Hypotheken⸗Darlehne auf Liegenſchäſten und auf ſelbſtſtändige, in größeren Städten eren werden ſämmtliche 
C. Boelcke. belegene Hausg rundſtücke werden durch die unterzeichnete Agentur vermittelt, bei welcher gebräuchlichen Mineralbrun⸗ 


Hen Morgens 3 Uhr wurde meine liebe] Proſpect und Antrags⸗Formulare zu entnehmen find. Es wird insbeſondere auf die um: 


NN 
2 Central- 
— 

8 landes von 


August Froese 
in Danzig, Frauengaſſe 18, bes © 


8 
2 


f urd 5 5 nen in Flaſchen in ſtets friſcher | & I | 
Frau von einem kräftigen Knaben kündbaren Hypotheken⸗Darlehne zum Zinsfuße von A} Procent aufmerkſam gemacht. | =. 2 & fördert tägli rompt und ver⸗ | 
glücklich entbunden. 1 Danzig, im April 1872 Füllun auf Lager gehalten ſchwiegen Aneta be Art zu den 
Warmhof, den 25. Mai 1872. Robert Wendt und billiaſt abgegeben. Pyro Originalzeilenpreiſen, alſo ohne 
8120) XN. Fibelkorn. (6089) a ’ phosphorſaures Eiſenwaſſer, jeden Aufſchlag von Porto und U 

An 18. huj. wurde meine Frau Auguſte . pHBundegaſſe No. 67. als wirk ſamſtes Eiſenpräparat] Speſen und ohne Zeitve x 
geb. Gertz von einem gejunden Mäd⸗ beſtens empfohlen Proſpecte, ſowie genaue Preiskal 

chen glücklich entbunden. ek d 18 er emp r tionen und Offerten: Annahme, gratis. 

Greenock b. N in Schottland. „ Dr. Richter, L FP 

8 G. Hoffert, Sowie in den früheren Jahren wird auch in dieſem Jahre am 15. Juni das Bad Danzig, 4. Damm 6 aden und Wo nung 
Schiff hau⸗Ingenieur des eröffnet. Der Badeort ſelbſt liegt auf der Südſeite der Düne der friſchen Nehrung und 55 78725 > 7 
(8115) Norbbeniichen Lloyd. iſt ſo durch dieſe wie durch 20 gut belandenen Kiefermatb vor a 5 Kalten Norminden| No. 7257 und 7275 zu Oſtern 1873 zu ver⸗ 


ieta itati : geſchützt. Dadurch bietet Kahlberg den ganzen Sommer hindurch eine faſt gleichmäßige 

galictal Citati On. Wärmetemperatur dar, die niemals fo ſchnell wie in andern Oftfeebäbern beim Eintritt 

t er Marine⸗ teward Nane nand Klein von Nordwinden berabgeſetzt wird. Es eignet ſich deshalb der Oct nicht allein für Seebä⸗ 

a en Ware u 920 une ber, fondern auch ganz beſonders als klimatiſcher Kurort. Rag aber haben hier 
* ’ 0 5 

denberg, unter den Behauptungen, daß dle. ungenleidende jeder Art ganz erhebliche Beſſerung gefunden. Um den Anforderungen der 


ſelbe Ende März oder Anfang April 1871 


ihn zu Kiel heimlich verlaſſen und na ) i i i 

Aenne 59 ihn er daß & zeit m nehmlichkeiten ausgeſtattet worden. Die Verbindung mit * wird durch Dampfſchiffe Graudenz 
Zeitpunkte von ihrem Leben und Aufenthalte i 

keine Nachricht erhalten habe, die Eheſchei⸗ aud iſt die Beſchaffang eines 1 


miethen 1 an 5. 
5 Robert Upleger. 
E 12 nö 


an der nach ram Fe Näheres Neufahrwaſſer Vlivaeritr. 38, 


dungsklage wegen böslicher Verlaſſung ange: Jede Anfrage, den Badeort betreffend, iſt der Director der Aetiengeſellſchaft „Seebad Kahl: 
ſtrengt. Die beklagte Ehefrau wird zur Be⸗ ) x ; 5 
antwortung dieſer Klage zum Termin N A 


en 10. September er., 


Zimmer No. 1 Be Stable und Sool⸗ und Seebad Colberg. 


Kreisgerichts Rath Aſſmann hiemit öffentli Eröffnung der Soolbäder am 20. Mai, des Seebades am 15. Juni. Die E 
und — 5 der 8 e 990 Wirkung der Soolbäder, welche nach chemiſcher Analyſe zu den kräftigſten gehören, wird 

in ihrem Ausbleibungsfalle die Behauptun⸗ durch den Genuß der reinen und ftärtenden Seeluft und die Nachkur der Seebäder nach ſchönem 
gen der Klage wider ſie für zugeſtanden er⸗ ärztlichem Gutachten weſentlich erhöht. Die Badeanſtalten entſprechen allen Anforde⸗ 60 
achtet und was Rechtens, erkannt werden rungen der Neuzeit. In dem eleganten neuen Theater wird während der ganzen maffi 
wird. Salſon vom 1. Juni an das Geſammtperſoual des Großhe 1 Hofthea⸗ 25 


Danzig, den 17. Mai 1872. ters in Oldenburg unter Leitung des Herrn Directors a cker Vorſtellun⸗ 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. per geben, Das unmittelbar am Strande auf einer De belegene, mit ausgedehnten . 

Verkauf od. V erpachtung 
einer Schönfärberei. 


: attigen Parkanlagen umgebene Kur haus (Straudſchloß) iſt mit allen erforderlichen, 
1. Abtheilung. (E19) _ geſchmacbvoll eingerichteten Räumlichkeiten verjeben. Täglich gute Orcheſter⸗Muf ik, Reu⸗ 
as zum Nachlaß der Wiſſwe Laura 
Wegen Alters des Beſitzers ſoll eine 
Schönfärberei verpachtet oder verkauft wer⸗ 


8 nions und Bälle: Cor ſofahrten im Hafen und auf der See. Concerte durch 
Selinda Gehrke geb. Schultz ge⸗ 5 ö i Reſtaurati 5 
eg bieſeloſt helegene Grundftack ER RM namhafte Künſtler. Vorzügliche Re onen. Vermehrung a er und 
0. 
den. Einrichtung und Geſchaft vorzüglich Von Montag, ben 27. Mat ab, finden 
Näheres ii der Expedition dieſer Jeltung b | 


N 0 eſunder Wohnungen durch zahlreiche Neubauten in der ſchönſten Lage des Bades. 
HP 
in welchem bisher eine Bäckerei mit Erfolg er ne Sünde von ber Gin en. Halbftändlige Omnibusfabrten 
unter = N 
ER — . und Donnerſtag. Bei 
Ein Grundstück, in welchem aten ee Im Turnen 0 
mit gutem Erfolg Reſtau⸗ 


75 01 ge ſoll 5 3 be legi⸗ n = A a 
imirten Erben zum Zweck der Auseinander⸗ 
ſetzung derſelben öffentlich an den Meiſtbie⸗ 1 80 Haase, Glockentho U 141. 
tenden verfauft werben. Große Auswahl in Regulateuren, Stutzuhren und Schwarz⸗ . 
Ain aufen Verkaufe babe ich einen! wälder Wanduhren, Lager von Taſchenuhren jeder Art. ration betrieben wird, welches 
ſte Preiſe. ſich feiner günſtigen Lage wegen 
in jedem Ladengeſchäfte eignet, 
it für einen ſoliden Wels zu verkaufen. Das 
Nähere Fleiſchergaſſe 56. (8124 


Termin auf i 
den 1. Fut d. 3. Reelle Garantie des Gutgehens jeder Uhr Reparaturen prompt und gewiſſenhaft. 
Echte Talmi-Ketten, kurz und lang, in ſchönſten Muſtern. 
olniſcher Theer in Petro⸗ 
leumfäſſern, auf d. Theer⸗ 


Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Bureau anberaumt, zu welchem 5 
= Hugo Haase, Glockenthor 141. 
A .. = 00 - 
ötel „König von Preussen‘ ses alas 


Kaufluftige eingeladen werden. 
in Königsberg i. Pr., Vorder⸗Roßgarten 16, n Eomtoir, Jopeng.68 


Die Kaufbedingungen können in meinem 
Bureau in den Geſchäftsſtunden eingeſehen 
vis-à-vis der Wohnung des commandirenden Generals, in Buchene geräucherte 
der Nähe des Noßgärter Marktes, 


werden, auch werde ich auf Erfordern Abs 
ſchrift berfelben gegen Erlegung der Schreibe, 
empfiehlt ſich bei der Eröffnung zum 21. d. M. hiermit dem reiſenden und hieſigen Publi⸗ Felgen. 
kum mit bequemen, modern und elegant eingerichteten Logirzimmern, geräumigen Wagen⸗ 
mit Felgen offerirt Pro S ock 


Der Spaziergang nach den Rieſelwieſen 
j mata 


roco e MN AI [rn ae 


Sonntag, den 26. Mai: Exeurſion nach 
dem Königl. Garten zu Oliva. Fa one 
lung daſelbſt 8 Uhr Morgens 


Morgens. 
Der Vorſtand. 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 26. Mai, Nachm. 4 Uhr: 


— 


Seebad Bröſen. 
Die Eröffnung der Reſtauration und der 
warmen Bäder zeigen hiemit an } 
Piſtorius Erben. 


Seebad Westerplatte. 


Sonntag, den 26. Mai: 

Concert 2 
vom Muſik⸗Corps des 1. i ee 
Na No. 1. Anfang 4 Uhr. Entree 

x Hr. * + 

it dem 9. Juni beginnen Abonne⸗ 


ments⸗Concerte: Sonntag, Dien 
und Donnerſtag. (8118) 


Haffec-Haus 


eee, / ur a e ee 


gebühren ertheilen. 
Das Grundſtück kann jeder Zeit beſichtigt 
werden. 
Danzig, den 23. Mai 1872. 
U 
remiſen, Stallungen; mit guter Reftauration, Weinſtube, Gelränten aller Art; à la carte 
kann Ai 17 9 70 er 197 e deen 7 —. — 1 1 
e n , n 
in zufriedenſtellender Weiſe Hötel, umgebaut und erweitert, en Anforderu 1 mi 5 h = franco Waggon Neu- 
ſtadt Wſtyr. 
Neuſtädter Forſt⸗Verwaltung. 


Der Rechts⸗Anwalt und Notar 
Mallison. 
der Zeit gemäß, neu eingerichtet worden. Aus meiner früheren Wirkſamkeit beſtens 
kannt, bitte ich das vere E dieſem meinem Unternehmen ähnlich freundliche 
Sigismund Lubezynski. 
Scheffel Kartoffeln ſind in 
1000 Gr. Saalau bei ni u ders 


Theilnahme zu ſchenken wie früher. 
7718 Hochachtungs voll 4 Ä 
Wilhelm Kirschnick. 


Aufruf zur Wohlthütigkeit. 


Eiſenbahn. Am 17. d. Mts., 3 Uhr Nachmittags, brach bei heftigem S de im bief 
0 f m 17. d. . achmittags, i i t inde i. eſigen u 
III. Bau:2lbtheilung. orte Feuer aus, das wahrſcheinlich von ruilofer Hand —— ent war. Mit Bligesſchnelle ſebr eg 85 Ye . ſteht in 
Zur Vergebung der Zimmer nd Olsen griff die Flamme um ſich und in wenigen Augenbücen waren 29 Gebäude in einen Aschen. Kokoſch ten bei Danzig zu verkaufen. 
arbeiten incl. Lieferung des Materials zu haufen verwandelt. 26 Familien verloren dabei nicht bloß das Obdach, ſondern auch af 200 ſtarke u. ge⸗ 


Drebbarrieren und 12 Stück completen vollſtändig ihre Habe. 
> funde Hammel 


Drahtzugbarrisren für die Bauſtrecke Dt. Bettelarm ſtehen 19 Familien von Heinen Handwerkern und Tagelöhnern hilflos da. 
Eylau, zuſammen oder die Zimmer⸗ und Das unterzeichnete Comité wendet ſich an alle wohlthätigen De mit der drin, ER 
Eiſenarbeiten getrennt in 2 Looſen, Erſtere genden Bitte, milde Gaben an Geld und Kleidungsftüden an die Expedition dieſer Zeitung kauft zur Echroe 5 
in Altmark Wftpr. 


veranſchlagt auf 700 7%, Letztere veran- oder zur directen Abführung an den mitunterze ichneten Pfarrer Stahl in Weins dorf ſen⸗ 5 
S 
200 bis 300 Schacht⸗ 


ſchlagt auf 950 %, habe ich einen Terminjauf | den zu wollen. 
Montag, den 3. Juni er., 
ruthen Muttererde 
it fofort abzunehmen per Fuhre oder 
aſſerfah 


Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Strecken⸗Bau⸗Bureau anberaumt, 

d. War, Reufabrmafier. 
Ein Unternehmer 


in welchem die eingegangenen Offerten in 

Gegenwart der etwa erſchienenen Submitten⸗ 

ten werden eröffnet werden. ? 

Die Offerten find verfiegelt und mit der 
Aufſchriſt: 
Submiſſion auf ꝛc. Arbeiten zu 1 5 

wird geſucht, welcher das Legen von eiſernen 
Muffenrohren mit Hanf⸗ u. Blei⸗Verpackung 
zu diverſen Wajierleitungen von zuſammen 
ca. 1000 Ruthen Lp übernehmen will. 
Das Nähere jpäter brieflich. Offerten find 
unter No. 8061 in der Exped. d. Zeitung 


Barrieren der Bauſtrecke Dt. Eylau“ 
bis zum Termin an mich einzureichen. hierſelbſt das ven aus dem von e tenen Krankenhauses, bellt Syphi- 
einzureichen. Berückſichtigung finden nur 
ſolche Bewerber, Melde über bie Ausführung 


ie Bedingungen, Anſchläge, Zeichnungen] mir erkauften Flindt'ſchen Grundſtücke, wo⸗ lis, Geschlechts- u. Hautkrank- 
ähnlicher Arbeiten befrſedigende Zeugniſſe 


Thorn = Infterburger 


kaufen. 


Ein elegantes Reitpferd 


einsdorf, den 20. Mai 1872. 


W 
Das Comité für die Abgebrannten in Weinsdorf bei Saalfeld Oſtpr. 
Stahl, Pfarrer. Schramke, Schulze. Kerbein, Hufenwirth. 
Aug. Lindenau, Organiſt. Lemke⸗Rombitten, Landſchaftsrath. 


Auction i. Gr. Lichtenau. Für Frauenkrankbeiten de. 


Dr. Zeuſchuer, Medicinalrath, 


Montag, den 3. Juni 1872 ' Aubl 42, Ausw. beiefl 
Vormittags u ; Sees Alert Br res Berlin. 


r, 
wird auf dem Hofe der Frau Wittwe Flindt dirigirender Arzt des vom Staate con- 


F , . / . DB 


e. 
Enttee 25 Sgr. 


Selonke's Etablissement. 


Sonntag, den 26. Mai: Gaſtſ a 
des Herrn v. Fielitz, erſter Kom ker f 


und Muſterſtüce können im oben bezeichneten runter 12 Pferde, 1 zweijähriges Jähtling, . a . 
Bureau eingeſehen werden; auch werden die 5 Kühe, 1 Stärke, 3 Hebel wagen, Walze re a” 1 8 
Erſteren gegen Erſtattung der Copialien abs |2 Paar Eggen und noch verſchiedene andere Fallen für gründliche Heilung. Sprech. 
ſchriſtich mitgetheilt. . . Utenfilien für die Landwirtschaft, öffentlich stunde: Heipzigerstrasse 91 vo: 
Dt Cylau, den 23, Mai 1872. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗8.—1 u. 47 Nr Auswärtige brieflich. 
Der Strecken⸗Vaumeiſter. lung verkauft werden. . 


Maäuſe, Wanzen, Schaben 
. Francheville. _ Be au. Ratten, ee (inte e 


Huctien Motten ic. vertilge mit ſichtlichem Erfolge 


am Kaiſerl. Hoftheater zu St. Peters⸗ 
burg. Ul. A.: Der Bojar, oder Wie den⸗ 
ken Sie über Rumänien? l. 
Hermann und Dorothea. Luſtſpiel. 
Poſtillon und Engländer. Komiſche Pan⸗ 
tomime. Anfang 43 Uhr. Abonnements⸗, 
Tages: und Schnittbillets haben keine 


beibringen können. 


Fer ein hie ſiges Hotel wird 


ſchine, 5 vierſpännige Pflüge, 10 eis. 
Eggen, Landhaten, Krümmer, ſowie 
ſämmtliches Wirthſchafts⸗Inventar u. 
Stallgeräth. Ferner an Mobiliar: 2 
Cylinderbureaux, 6 Sophas, 2 Dip, 


\ 
\ 
— [ 
Schwind's Bräparale . ente au 1 Wein tüchtiger Koch zum 1, un Montag, den J. Mai: 
zu Herren grebin. 2 5 ne Br 20d ap. Ag age u er. 3 1 1 unter Große Extra⸗Vorſtellung | 
Dienſtag, den 25, Jun! c., Vormit⸗ Schöne Meluſine Delligegeiſtgaſſe 60, Fis-A-vin d. Gemerbeb. | ASS in d er Exped. d. Ztg. und Con cert f 
2 ee ich 8 Fer (Mhotogt ap) T 2 € 1 8 ee e ERET Er 3 | 
. Mei . N 8 Recht geübte Putzarbeiterinnen um ub: ö 
megen Aufgabe ber W bſchaft an den Meiſt⸗ at 2 An ae e f . 0 ee * ag be auch monatlichem Salair können Große S 1 H, - | 
einige 20 Pferde, darunter 1 Reit- u. nm? elden. 8 
2 elegante Wogenpferde, — 3 L. Saunier ſche 0 1 8 ch arcke S. ee das n den Bre enden Rave 
bac enen, Bach⸗u. Kunſchandl (A. Scheiner.“ Carl DENNALCKE, e ed e e, 

Nane (oftiriefiihe Abftammung), | . reer Danzig, Brodbänkengaſſe Ro. 47. f I undendach und unter Miiltirtn 
car 30 Scene 16 0 4 An Ordre Zee , Samsour- und Sorniften@orpe meh | 

. e, %, S 5 8 0 ie 15 

und 8 big 10 Arbeitswagen, v. i ug Bou uets Für ein 'Täpisserie- und Kurz- Nach We 5 5 der Schlat mur: | 
Schlitten, 1 Dreſch⸗ und 1 Säema- Sawa Ae. Pe Kr Mg und blühende Topfpflanzen Weißmönchen⸗ Vogren-Gesehäft in. Coeslin win gung : | 
k £ | 


eine junge Dame als Verkäuferin 


Großer Japfenſtrei 


eine Ladung Steinkohlen hier angekommen. bintergaſſe No. 3. 
Das Schiff liegt am Bleihof tölehherti und Men unweit des Marktes belegenes 
— 5 n Empfänger 2 Wohnhaus, in welchem feit einer Reihe 
nigſt melden be 


gesucht. Adressen sind unter No. 
8117 in der Exped. d. Zig. nieder- 
zulegen. 


leu⸗ 


von Jahren mit günſtigem Erfolge eine Con⸗ 


Meldungen im Comtoir 


Janzen, Auctionator, 3 abzugeben. (8106) 


rt äfti 
Schiffen, Maschinen ze. werden aufs Beſte Gebet : S eicher Hopfengaſſe Jae h f ich 
Breitgaſſe No. 4, 


zu ſoliden Preſſen ausgeführt. 7502) [No. 32, Waſſerſeite. Pfefferſtadt 


Redaction, Druck und Verlag von 
N. W. Kafemann in Tomiad 


- ö 
g f G. L. Hein. ditorei betrieben wurde, und welche ſich auch Abends brillante Illumination. 
Stühle, Sassen 5 3 E = 5 Geſchäfte eignet, bin ich . n der Registratur: Anfang 6 Uhr. rad ewöhnlich. 5 
e . | "Mon She a A der u 
fpinde, herrſchaftliche u. Geſindebetten 2 ſich N gungen entweder zu verkaufen zu 1 1 ngen entſprechende 7 . 
e Haus⸗ und Küchen⸗ empfiehlt in ae n e photo; verpachten. M Lewinski Bann iin gase de b 5 — ee een ee | 
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